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Katholische Religion Jahrgangsstufe 9 Detaillierte Ausführung der Unterrichtsvorhaben 

Binnendifferenzierungsmöglichkeiten= grün 

Übersicht  

Unterrichts- 

vorhaben 

 Zeitbedarf 

ca. 

1 Alles Karma? – Das Welt- und Menschenbild im Buddhismus  12 Ustd 

2 Der Tod ist nicht mehr tödlich – Kreuz und Auferstehung Jesu 16 UStd 

3 Dating, Beziehung, Liebe – Partnerschaft und Sexualität verantwortungsbewusst leben 12 UStd 

4 Zwischen Anpassung und Widerstand – Kirche im Nationalsozialismus 14 UStd 

5 Eine sensible Beziehung – Das christlich-jüdische Verhältnis im Wandel 10 UStd 

 Hinweis: Bei Durchführung von KoKoRU können auch nur 5 Unterrichtsvorhaben unterrichtet werden.  

 Summe Jahrgangsstufe 9: ca. 64 Stunden  

  



Schulcurriculum KR 9. Klasse G9 KGH 

2 
 

Jahrgangsstufe 9 – Detaillierte Ausführung der Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben I:  Alles Karma? – Das Welt- und Menschenbild im Buddhismus (ca. 12 Std.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang  

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

Heil und Erlösung in einer fernöstlichen Religion  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6) 

• unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK9) 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- identifizieren und erläutern Erfahrungen von 

Abhängigkeit bzw. Unfreiheit, Schuld und Scheitern 

sowie Möglichkeiten der Versöhnung und des 

Neuanfangs, (K3) 

- stellen Charakteristika einer fernöstlichen Religion als 

Weg der Heilssuche dar, (K55) 

- vergleichen die Sicht auf die Welt und den Menschen 

im Christentum und einer fernöstlichen Weltreligion, 

(K56) 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

Kurze Vorstellung des Hinduismus zum Einstieg 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- „Buddha im Baumarkt“ – Erscheinungsformen des Buddhismus in unserer Gesellschaft  

- Alter, Krankheit, Tod – Umgang mit Erfahrungen des Leidens  

- Vom Prinzen zum Erleuchteten – Siddhartas Reaktionen auf die Begegnung mit dem Leiden   

- Aufhebung des Leidens – Das Rad der Lehre und die vier edlen Wahrheiten (Basistext: Die Predigt von 

Benares) 

- Wie soll ich leben? – Gelassenheit und Mitgefühl als Grundhaltungen (Basis: Der achtteilige Pfad; ggf.: 

Thema „Gestaltung und Zerstörung eines Mandalas“ (Bei youtube gibt es einige Filme, die diese Zerstörung 

thematisieren)  

- ggf.: Erfahrung der Leere? – Der buddhistische Weg der Meditation (Erfahrungsberichte oder hinführende 

Übungen) 

- „Was ist der Mensch?“ – christliche und buddhistische Perspektiven im Vergleich (z. B. in Bezug auf den 

Umgang mit Leiden oder der Wahrnehmung des eigenen Lebens und der gelebten Religiosität) 
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- unterscheiden die Vorstellungen von Auferstehung 

und Reinkarnation. (K57) 

Verbraucherbildung C Medien und Informationen in der 

digitalen Welt: Medienwahrnehmung, -nutzung, --analyse 

 

didaktisch-methodische Anregungen: 

- Recherche und Dokumentation: Buddha im öffentlichen Leben 

- ggf.: Erklärvideo gestalten 

- Meditieren mit digitalen Medien, aus: 33 Ideen Digitale Medien, S. 42/43 

- Virtuelle Reise zu den heiligen Orten der Weltreligionen, aus: 33 Ideen Digitale Medien, S. 52/53 

Medienkompetenzrahmen 5 Analysieren und reflektieren: 5.3 Identitätsbildung; 5.4 Selbstregulierte 

Mediennutzung 

 

 

Literatur/Links: 

https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/buddhismus-im-

religionsunterricht/ch/24e1bccf92b4501d46be0aa66a686e3a/ (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

 

Trutwin, Werner: Die Weltreligionen – Neubearbeitung: Buddhismus Arbeitsbuch, Düsseldorf 2011 

 

  

https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/buddhismus-im-religionsunterricht/ch/24e1bccf92b4501d46be0aa66a686e3a/
https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/buddhismus-im-religionsunterricht/ch/24e1bccf92b4501d46be0aa66a686e3a/
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Unterrichtsvorhaben II: : Der Tod ist nicht mehr tödlich –  Kreuz und Auferstehung Jesu (ca. 16 Std.) 

 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christ 
IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 
 religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, (SK3) 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6) 

•  erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK8) 

• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

• führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, (MK6) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, (HK1) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• zeigen – auch vor dem religiösen, gesellschaftlichen 

und politischen Hintergrund – das Konfliktpotenzial 

der Botschaft Jesu auf und erklären den Tod Jesu als 

Konsequenz seines Lebens, (K21) 

• zeigen den Zusammenhang zwischen der 

Auferweckung Jesu und der Auferweckung der Toten 

auf, (K22) 

• unterscheiden den christlichen Auferstehungsglauben 

von anderen Vorstellungen (u. a. Rückkehr ins irdische 

Leben, ausschließliches Weiterleben in den Gedanken 

von Menschen), (K23) 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

Inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Weg-Metapher – Nachdenken über das eigene Leben  
o Der eigene Lebensweg: Kreuzungen, Brüche 

- Ein konsequentes Leben – Der Weg Jesu zum Kreuz 
o z. B.: Die Tempelreinigung (Lk 19, 45-48) als Provokation 
o Die Darstellung der Passion Jesu in den Evangelien   
o Vergleich von zwei Kreuzigungsdarstellungen aus verschiedenen Epochen 

- Was meint Auferstehung (nicht)?  
o „Irgendwie glaube ich an ein Weiterleben …“ – subjektive Theorien und säkulare Vorstellungen  
o Erzählungen von Begegnungen mit dem Auferstandenen in den Evangelien (vor allem: Emmaus und 

Thomas) 
o Wie über diese Erfahrungen erzählen? – metaphorisches Sprechen in den Evangelien  
o Darstellung der Auferstehungserfahrung in Kunstwerken (z. B.: Werner Hofmeister, Tabula Saltandi) 
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• deuten die Symbolik künstlerischer Darstellungen von 

Kreuz oder Auferstehung, (K25) 

• beurteilen zentrale Aussagen der Osterbotschaft 

hinsichtlich ihrer Gegenwartsrelevanz, (K27) 

• erörtern unterschiedliche Verständnisweisen der 

Bibel als Wort Gottes, (K47) 

• bewerten an Beispielen die Rezeption biblischer Texte 

in der analogen und digitalen Medienkultur. (K48) 

Verbraucherbildung C Medien und Informationen in der 

digitalen Welt: Informationsbeschaffung und Bewertung 

 

didaktisch-methodische Anregungen, z. B.: 

- synoptischer Vergleich (der Passionstexte) 
- bilddidaktisches Arbeiten mit Kreuzigungsdarstellungen, z. B.: Isenheimer Altar; Eiskreuze – Das Eigentliche 

tritt zutage (vgl. IRP (Institut für Religionspädagogik). Impulse. Zeitschrift für den katholischen 
Religionsunterricht an allgemeinbildenden Gymnasien und beruflichen Schulen, Heft Frühjahr 2011: 
Unterrichtskonzepte);  

- Kreuzweg digital oder analog z. B. Bilder, Installationen zum Kreuz; digitaler Kreuzweg Ans Licht?  
unter www.jugendkreuzweg-online.de (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

- ggf.: Jugendkreuzweg mit der Klasse an verschiedenen Stationen auf dem Schulgelände 

- ggf.: gestalterisches Arbeiten (z. B.: Erstellung eines Kreuzwegs) 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: --- / Kooperationen: --- 

Medienkompetenzrahmen 5 Analysieren und reflektieren: 5.2 Meinungsbildung; 5.3 Identitätsbildung 

Literatur:  

Frisch, Hermann-Josef/Gantschev, Ivan: Der Chamäleonvogel. Eine Ostergeschichte für Kinder und ihre Eltern, Gütersloh 2005 

Westera, Bette: Überall und Nirgends, München 2016 

Bösen, Willibald: Auferweckt gemäß der Schrift. Das biblische Fundament des Osterglaubens, Freiburg i. Br. 2006 

Burrichter, Rita/Gärtner, Claudia: Mit Bildern lernen. Eine Bilddidaktik für den Religionsunterricht, München 2014 

Lange, Günter: Christusbilder sehen und verstehen, München 2011 

Langenhorst, Georg: Auferweckt ins Leben. Die Osterbotschaft neu entdeckt, Freiburg i. Br. 2018 

RelliS, Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht, Heft 1/2012: Auferstehung, Paderborn 2012 

 

 

  

http://www.jugendkreuzweg-online.de/
https://www.google.de/search?sxsrf=ACYBGNR2EYgUynJMs4EU60fvwefBzUVMYw:1573121536621&q=Bette+Westera&stick=H4sIAAAAAAAAAOPgE-LVT9c3NEwuNjCxNLdIUeIBcY1MKsrSzNPStWSyk630k_Lzs_XLizJLSlLz4svzi7KtEktLMvKLFrHyOqUCBRXCU4tLUosSARo0jwVNAAAA&sa=X&ved=2ahUKEwiAxIOz7tflAhXDwsQBHWF_AowQmxMoATAQegQIDRAM&sxsrf=ACYBGNR2EYgUynJMs4EU60fvwefBzUVMYw:1573121536621
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Unterrichtsvorhaben III:  Dating, Beziehung, Liebe – Partnerschaft und Sexualität verantwortungsbewusst leben (ca. 12 Std.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

 Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

 Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

- entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

- erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

- reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

- erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

- nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, (HK1) 

- nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• beschreiben Aspekte, die zum Gelingen einer 

Beziehung und zu einer verantworteten Sexualität 

beitragen können, (K5) 

• setzen sich mit aktuellen 

Geschlechterrollenvorstellungen vor dem Hintergrund 

des christlichen Menschenbildes auseinander, (K6) 

• beschreiben mögliche Auswirkungen der Nutzung von 

(digitalen) Medien auf die Gestaltung des eigenen 

Lebens und die Beziehung zu anderen – auch in Bezug 

auf Geschlechterrollen, (K7) 

• beurteilen an einem konkreten Beispiel die 

Bedeutsamkeit einer Gewissensentscheidung für das 

eigene Leben und das Zusammenleben mit anderen, 

(K9) 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen:  

abhängig von Interessen und Fragen in der Lerngruppe; z. B.: 

- Werte in einer Beziehung:  

o „Mein perfekter Partner“- Welche Werte und Attribute sind mir wichtig; eigene Vorstellungen und 

Wünsche (Vorstellungen von Jungen und Mädchen im Vergleich) 

o Achtung vor sich und anderen; Ja zur Sexualität; Respekt vor der Vielfalt sexueller Lebensentwürfe 

- Was ist Liebe? Z. B.: 

o Formen der Liebe: Agape, Eros, Philia 

o Liebe, Lust und Beziehung in der Bibel (z. B.: Abraham, Jakob, Lea und Rachel (Gen 29-30); Tamar 

und Amnon (2 Sam 13, 1-22), Hld) 

o Hetero- und Homosexualität 

- Liebe im digitalen Zeitalter, z. B.:  

o „Sight“ – Wenn der Umgang mit anderen über Apps /künstliche Intelligenz („KI“) gesteuert wird; 

Kurzfilm „sight“ https://www.youtube.com/watch?v=lK_cdkpazjI (Datum des letzten Zugriffs: 

17.01.2020) 

o Dating Apps 

https://www.youtube.com/watch?v=lK_cdkpazjI
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• beschreiben exemplarisch den Einfluss religiöser und 

weltanschaulicher Vielfalt auf das öffentliche bzw. 

private Leben, (K61) 

• beurteilen die Bedeutung von religiösen und 

säkularen Symbolen und Ritualen im Zusammenhang 

mit lebensbedeutsamen Ereignissen. (K66) 

Verbraucherbildung D Leben, Wohnen, Mobilität: 

Lebensstile, Trends, Haushaltsführung 

- Vielfältige (Geschlechts-)Identitäten („boy to girl transformation“ – z. B. Model Stas Fedyanin) 

- „Wahre Liebe wartet!“? 

- Wenn Beziehungen scheitern  

- Mein Körper gehört mir – das Recht auf ein Nein (Me too- Debatte) 

- Sexualmoral und Menschenwürde – Was „bringt“ kirchliche Sexualmoral? 

didaktisch-methodische Anregungen: z.B. 

- Einstieg z. B. über Textausschnitte aus Jugendzeitschriften, Screenshots aus Sozialen Netzwerken, über 

Lieder, …… → Sammeln von Fragen, … 

- Kursbuch elementar: Das Land der Liebe 

- „Mein Lieblings-Lovesong“- Hör- ,Text- und ggf. Videobeispiele präsentieren, Begründung der Auswahl und 

vergleichen 

- Einbeziehen kirchlicher Positionen  

- Beziehungen per App beginnen, leben, beenden: Auseinandersetzung mit Chancen und Grenzen 
verschiedener Apps 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: -- 

Kooperationen: mit dem Fach Biologie 

Medienkompetenzrahmen 6 Problemlösen und Modellieren: 4.1 Prinzipien der digitalen Welt 

Medienkompetenzrahmen 5 Analysieren und reflektieren: 5.3 Identitätsbildung 

 

Literatur: 
Leimgruber, Stephan: Christliche Sexualpädagogik, München 2011 
RelliS, Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht, Heft 3/2013: Sexualität, Paderborn 2013 
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Unterrichtsvorhaben IV: Zwischen Anpassung und Widerstand – Kirche im Nationalsozialismus (14 Std.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen 
IF 6: Weltreligionen im Dialog 
 das christlich-jüdische Verhältnis in der Geschichte 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext, (SK10) 

• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. (UK4) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• beschreiben vor dem Hintergrund des christlichen 

Menschenbildes Aspekte, die eine Frau oder einen 

Mann zu einem Leitbild für das Leben von Menschen 

machen können, (K1) 

• legen an Beispielen aus der Kirchengeschichte 

Herausforderungen für eine Kirche in der Nachfolge 

Jesu dar, (K30) 

• beschreiben das Verhalten der Kirche in der Zeit des 

Nationalsozialismus in der Spannung von Widerstand 

und Schuld, (K33) 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Überblick: Von der Machtergreifung bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs  
- Kirche und Staat – auch: Das Konkordat 
- Katholische Kirche zwischen Anpassung und Widerstand (exemplarische Persönlichkeiten: von Galen, 

Maximilian Kolbe, Nikolaus Groß, …) 
- Evangelische Kirche: Bonhoeffer, … 
- Die Kontroverse um die Rolle von Papst Pius XII. 
- Schuldbekenntnis der Kirchen 

 

didaktisch-methodische Anregungen: 

- Umgang mit Sachtexten und historischen Quellen 
- Umgang mit Filmen, z. B.: Spielfilm „Bonhoeffer – Die letzte Stufe“ (Regie: Till, Eric, 
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• beschreiben an einer ausgewählten Biografie die 

Konsequenzen christlichen Glaubens für das Leben 

und Handeln von Menschen, (K34) 

• beurteilen an verschiedenen geschichtlichen 

Ereignissen das Verhalten der Kirche angesichts ihres 

Anspruchs, Jesus nachzufolgen, (K37) 

• beurteilen die Bedeutung einzelner Menschen in der 

Geschichte der Kirche, (K39) 

• erläutern Ausprägungen von Antisemitismus und 

Antijudaismus, (K52) 

beurteilen die Bedeutung jüdisch-christlicher 

Begegnungen im Hinblick auf die Prävention 

antijudaistischer bzw. antisemitischer Haltungen und 

Handlungen. (K58) 

Kanada/Deutschland/USA 2000); „Der neunte Tag“ (Regie: Schlöndorff, Volker, Deutschland, Luxemburg, 
Tschechien 2004), „Sophie Scholl– Die letzten Tage“ (Regie: Rothemund, Marc, Deutschland 2005) 

- Dokumentation: Pius XII. und das Dritte Reich; dazu Auszüge aus: Hochhuth, Rolf: Der Stellvertreter, 
Schauspiel 1963 

- ggf. Romanauszüge, z. B. Schmitt, Eric-Emmanuel: Das Kind von Noah, Frankkfurt a. M. 2007 
 
Hinweis auf außerschulische Lernorte: --- 
- virtuelle Gedenkstätte (Digitale Medien, S. 48/49) 
Kooperationen:  
mit dem Fach Geschichte (Thema wird in der 9. Klasse durchgenommen) 
 
Medienkompetenzrahmen 5 Analysieren und reflektieren: 5.2 Meinungsbildung 

 

Literatur: 

Michalke-Leicht, Wolfgang, Sajak, Clauß Peter: Brennpunkte der Kirchengeschichte, Paderborn 2015, Kap. 23: Kirche und Totalitarismus 
 

Kaldewey, Rüdiger/Wener, Aloys: Das Christentum. Geschichte – Politik – Kultur, Düsseldorf 2004, Kap.: Kreuz und Hakenkreuz – Kirche und Nationalsozialismus 

  

https://www.amazon.de/Eric-Emmanuel-Schmitt/e/B001JOXPV2/ref=dp_byline_cont_book_1
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Unterrichtsvorhaben V: Eine sensible Beziehung – Das christlich-jüdische Verhältnis im Wandel (ca. 10 Std.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen 
IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• das christlich-jüdische Verhältnis in der Geschichte 

• Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, (HK1) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• legen an Beispielen aus der Kirchengeschichte Herausforderungen für eine 
Kirche in der Nachfolge Jesu dar, (K30)  

• beschreiben das Verhalten der Kirche in der Zeit des Nationalsozialismus in der 
Spannung von Widerstand und Schuld, (K33)   

• beurteilen an verschiedenen geschichtlichen Ereignissen das Verhalten der 
Kirche angesichts ihres Anspruchs, Jesus nachzufolgen, (K37)  

• erörtern an einem Beispiel aktuelle Herausforderungen der Kirche in der 
Nachfolge Jesu, (K38)  

• erkunden Spuren jüdischer Kultur und Geschichte in ihrer Umgebung und stellen 
sie dar, (K49) (ggf.) 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

(Trennschärfe zum UV 6 in Jg. 9: „Kirche im Nationalsozialismus“ sowie zu „Nostra 

aetate“ in der SII beachten!) 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Das christlich-jüdische Verhältnis in der Geschichte und heute: Präsentation von 

Bildern (darunter z. B.: erster Papstbesuch in einer deutschen Synagoge; Ecclesia 

und Synagoge; jüdisch-christlicher Kindergarten in Osnabrück; Bilder aus der Zeit 

des Nationalsozialismus: Juden als Jesusmörder; Cover: Luther, von den Juden 

und ihren Lügen; Deggendorfer Gnad; …) 

→Aufriss eines Problemspektrums und gemeinsame Planung der 

Unterrichtseinheit 

- mögliche Aspekte:  

o Entstehung des Christentums aus dem Judentum und Abgrenzungen in 

den ersten Jahrhunderten 
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• beschreiben die gemeinsamen Wurzeln von Judentum, Christentum und Islam 
sowie in Grundzügen die Entwicklung des Christentums aus dem Judentum, 
(K50)   

• stellen an Beispielen aus der Kirchengeschichte Formen und Ursachen des 
christlichen Antijudaismus dar, (K51)    

• erläutern Ausprägungen von Antisemitismus und Antijudaismus, (K52) 
  

• beurteilen die Bedeutung jüdisch-christlicher Begegnungen im Hinblick auf die 
Prävention antijudaistischer bzw. antisemitischer Haltungen und Handlungen, 
(K58) 

• erörtern Notwendigkeit und Bedeutung des interreligiösen Dialogs für ein 
friedliches Miteinander in der Gesellschaft. (K59)   

o Beispiele für christlichen Antijudaismus in der Geschichte: verbale 

Angriffe; Art der Vorwürfe (z. B.: „Hostienschänder“, „Ritualmörder“), 

Konzilsbeschlüsse gegen Menschen jüdischen Glaubens (z. B. Toledo 

633; 4. Laterankonzil 1215), Luthers antisemitische Schriften und deren 

Instrumentalisierung in der Zeit des Nationalsozialismus 

o Umdenken nach Auschwitz: Schuldbekenntnis; Neubestimmung des 

Verhältnisses zum Judentum 

o Beispiele für „Miteinander“ und Begegnungen von Menschen 

christlichen und jüdischen Glaubens (z. B. christlich-jüdischer 

Kindergarten und Drei-Religionen-Grundschule in Osnabrück; Drei-

Religionen-Haus in Marl; Gesellschaft für christlich-jüdische 

Zusammenarbeit …) 

didaktisch-methodische Anregungen, z.B.: 

- Erstellen einer Zeitleiste 

- Arbeit an historischen Quellen 

- Arbeitsteilige Erarbeitung von Ereignissen und digitale Präsentation 

- klassenübergreifende Ausstellung in der Schule am 9. November 

- Erklärtexte zu „ecclesia und synagoge“-Darstellungen an Kirchen für einen 

audioguide 

- Recherche zu christlich-jüdischen Begegnungen  

Hinweise auf außerschulische Lernorte:  

z. B. Besuch einer Synagoge; Gespräch mit Vertreterinnen bzw. Vertretern der 

Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit  

Kooperationen:  

ggf. mit dem Fach Geschichte 

Literatur/Links: 

Michalke-Leicht, Wolfgang/ Sajak, Clauß Peter: Kirche und Totalitarismus. In: Brennpunkte der Kirchengeschichte, Paderborn 2015 

Kaldewey, Rüdiger/ Wener, Aloys: Kreuz und Hakenkreuz – Kirche und Nationalsozialismus. In: Das Christentum. Geschichte – Politik – Kultur, Düsseldorf 2004 

Luther 1917 bis heute. Katalog zur Sonderausstellung der Stiftung Kloster Dalheim, Kloster Dalheim 2016 

 


